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ann, 
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ngelommen 


det worden. 


dem Rufe in bi 
Die vieljährigen 
auf dem Gebiete 


[als eine glück 
biefe 2 ie erft % 


— Der Strike der hieſigen Weber dehnt ſich 
immer mehr in die Länge, indem Fabrikanten wie 
Arbeitnehmer hartnäckig ihren jeweili 
Am Sonnabend h 
kanten den Meiſtern die bereits auf den Stühlen be⸗ 
feſtigten Webeketten wieder abnehmen laſſen. Zieht 
ſich dieſer Strike noch lange hin, ſo dürfte die Ber⸗ 
liner Weberei, die ohnehin in dem letzten Jahrzehnt 


behaupten. 


Deutſch 

Berlin, 24. Juli. Die Miniſter des Innern 

und der Finanzen haben neulich den Ober präſto enten 
der Provinzen Preußen, Brandenburg, 0 
Schleſien und Sachſen ein Circular über die Ver- mit 4 gegen 2 Stimmen der Rentier Nebert zu 
theilung der durch das Geſetz vom 30. April d. J Dom Havelberg zum Bürgermeiſter gewählt. 
zur Ausſtattung der Provinzial» und K 6 
verbände zu verſchiedenen Zwecken bewilligten Hinzufügung irgend eines Grundes feitens der Re⸗ 
Die den Berechnungen zu gierung zu Potsdam hier eingegangen. Die Stadt. 
Grunde gelegten Zahlen über den Flächeninhalt und vertretung wird ſelbſtverſtändlich ſich bei dieſer Be⸗ 
ſcheidung nicht beruhigen. Es liegt gegen den Er⸗ 


Fonds zugehen laſſen. 


Da dieſe Functionen bekann 


Die „Daugiger 1 


. 
e 


epeſchen der Danziger Zeitung. 
Dep 0 en 25. Juli, Pen 3 3 

Flatow, 25. Juli. Heute if ein im Reparatur⸗ 
bau befindliches Haus eingeſtürzt, wobei 1 Kind 
todt; 1 Perſon iſt ſchwer und 2 ſind leicht verwun⸗ 


land. 


die Bevölkerung der einzelnen Landestheile beruhen 
auf amtlichen Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büreaus. 
Die erſte beigegebene Nachweiſung ergiebt die An- 
theile der bisher noch nicht dotirten Provinzen und 
Landestheile an der nach dem Geſetze zum Zwecke 
der provinziellen Selbſtverwaltung zur Verfügung 
geſtellten Summe von jährlich 2 Millionen Thaler; 
die zweite Nachweiſung, die Antheile der Provinzen 
an der zur Durchführung der Kreisordnung und der 
zu erlaſſenden ähnlichen Geſetze beſtimmten Summ⸗ 
von jährlich 1 Million Thaler. Auf die Provinzer 
Pommern, Preußen, Brandenburg, Schleſten und 
Sachſen kommen im Ganzen von der erſtern Summe 
1,299.99 7 , von der letztern 556,411 % Nach 
dem Geſetze ſollen aus den Antheilen der genannten 
fünf Provinzen an der zu Provinzialzwecken be- 
ſtimmten Dotation von 1 299,997 & 480,000 R 
entnommen und vorläufig gleichfalls für Zwecke der 
Kreisordnung verwandt werden. Eine dritte Nach⸗ 
weiſung ergiebt den Antheil jeder der fünf Provinzen 
au dieſer Summe von 480,000 
vierten Nachweiſung der Antheil eines jeden Land⸗ 
kreiſes dieſer Provinzen berechnet iſt. 

efammtfumme für den ganzen Staat zur Dotirung 
der Landestheile 2 Millionen Thaler beträgt, 
bereits erwähnten Provinzen aber 1,299 997 3% ab- 
forbiren, fo wird der Reſt alſo vertheilt: auf Poſen 
171,779 &, Schleswig Holſtein 105.881 9%, 
Weßphalen 151,476 , Rbeiuprooin; 258,515 Kg. 
Stadtkreis Frankfurt a. M. 5231 Kg, Hohenzollern» 
Lande 6937 , Jahdegebiet 184 


aben ein 


is pro Quartal 1 
Fender; in Hamburg: Hafenfiem 4 


Ra, wäh 


des ganzen Staates 
6,280,746 Reichs ⸗Quadr 


tlich eine viel 


gen Standpunkt 


Sonnabend, 26. I 


* 15 Gr Auswärts 
Vogler; in 


FE 


2 


ſehr abwärts gegangen iſt, bald den letzten 
erhalten. 


dene, Uneinigkeit. 


Zwiſt. 


uli. 
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eint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition 
14 2 Gr — Inferate, pro Petit Zelle 2 Ir, e an: 
Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche 


Stoß 
Unter den Strikenden herrſcht die alte 
Ein Theil derſelben gehört der inter⸗ 
nationalen Arbeiterpartei (Bebel-Liebknecht) an, wäh- 
rend der andere Theil aus Anhängern Hafenclevers 
oder Dr. Hirſchs befteht. Bei Gelegenheit der Ber. 
theilung der von den hieſigen Buchdruckern gewähr⸗ 
ten Unterſtützung von 300 & kam es zum offenen 


Rhinow, 22. Juli. Vor vier Wochen wurde 


Pommern, von der hieſigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


4 * 


reis. Heute iſt die Nichtbeſtätigung dieſer Wahl 


| 


wählten nicht blos nichts vor, — man müßte 
das für einen Makel halten, daß Hr. Nebert, w 


unferes Kreiſes, Grafen Bredow, gefällt er 


Oeſterreich⸗Ungarn 


Wien, 23. Juli. Die „N. fr. Pr.“ fh 


rend in einer 


Da die mißſſtimmenden Lage werden kann, wird uns 
reichern geboten: wir erhalten Leidensgenoſſen. 


die] in Ungarn fällt aus dem Lager der 


Sauckion des von den Siebenbürgern Ultramon 


atmellen. — . 5 zu in die K 
eine miniſterieſle Berorbaung erfolg ar 
alfo dobei ignortet worden. Zum Üe 
die ſtark miulſterielle „Magyar Politika“ eine 
vorſichtige Cultuspolitik in Ungarn; denn je 
die Zeit nicht günſtig, 


iſt ſelbſtver 


mehr Berbreitung finde. Auch in Ungarn ve 


mit der Geiſtlichkeit und der Kirche, und könnt 
keine Regierung ohne Unterſtützung der verſchie 
Geiſtlichen auch nur ein Jahr halten. Eine 


Hoffnungen als hinfällig erſcheinen. 


Frankreich. 


war die, welche heute dem Unterrichts⸗Mi 


zelne Fabri⸗ 


chw 

auf die Thätigkeit des Cultné⸗ und Unterrichten 
niſters ein Schatten. Der Entwurf der Univerſitäts⸗ 
Reform iſt ängſtlich bemüht, den Machtbeſitz und 
die Prätenſtonen der Kirche zu ſchonen, urd die! 
Der] beſchleſſen en Statuts die Autonomie der kalhe⸗ 


an 


berfluſße for 


ohne 


denn 
elcher 


bis zum Jahre 1865 oder 1866 Lehrer war), wegen 
Mangel an lirchlicher Rechtgläubigkeit aus feinem 
Amte herausdisciplinirt worden iſt —; berſelbe ift 
vielmehr als ein fleißiger, rechtlicher und gewiſſen⸗ 
bafter Mann bekannt und von Havelberg aus auf's 
Wärmſte empfohlen. Ein Beweis für ſeine Tüchtig⸗ 
keit iſt ferner, daß die Stadt ihn bereits wiederholt 
mit Ehrenämtern bedacht hat. Nur dem Landrath 


nicht. 


Derſelbe bat ſchon vor der Wahl gegen Nebert ſtark 
agitirt. Ihm kommt die Nichtbeſtätigung auch ſehr 
gelegen, da er hier wieder als Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neter candidiren will und Nebert ihm dabei ſehr im 
Wege ſtehen möchte, indem er eins der geachteſten 
Mitglieder der Fortſchrittspartei unſeres Kreiſes iſt. 
(Volks. Ztg.) 


reibt: 


Der allertroſtloſeſte Troſt, der dem Menſchen in einer 
Oeſter⸗ 


Auch 


— 
„lehr 
bt ſei 


zum die Cultusfragen glücklich 
zu löſen, da der religidſe Fanatismus in Folge der 
Alles zerſetzenden ſocialiſtiſchen Beſtrebungen immer 


rbün⸗ 


deten ſich die Männer der „Ordnung“, um den 
äußerſten Linken mächtiger entgegentreten zu Lönnen, 


e ſich 
denen 


ſolcht 


Sprache läßt, im Vereine mit den erwähnten Maß⸗ 
nahmen Trefort's die an Deak's Rede geknüßpften 


Batbie bei Gelegenheit der Digeuſſlon über die 


Carliſten 2 Die republikaniſch 


N 
. 


(Morgen-Ausgabe.) 


Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Raiferl. Poſtanſtalten angenommen. * 
lu Berlin: 5. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und f 
Buchhandl.; in ver: Carl Schüßler; in Elbing: — — Seen 18 £ 3. 
auf feine Schriften, um dorzuthun, daß der Geſetz⸗ Chriſten recht aus Herz zu legen. Sobald die König 
entwurf allen geſetzlichen Beſtimmungen in's Geſicht liche Regierung erfahren hatte, daß der Schah ſich 
ſchlage. Batble ſuchte ſich dadurch aus der Klemme einige Tage in Italien aufzuhalten gedenkt, hat fie 
zu ziehen, daß er kalt entgegnete, er könne nicht als die Behörden von Turin und Mailand eingeladen, 
Minifter die Me nungen aufzwingen, die er als den hohen Gaſt würdig zu empfangen. Italien bes 
Rechte gelehrter vertheibigt habe. Die Linke lachte, findet fi nun zwar nicht in der Lage, und hat an.n 
die Rechte war aber beſtürzt, man konnte beinahe keine Urſache, mit Petersburg, Berlin, London und 
ſagen beſchämt, und einer der Royaliften, der feine Paris in glänzenden Feſten zu Ehren des Schahs 
Entrüſtung wahrſcheinlich nicht bemeiſtern konnte, zu wetteifern; es wird ihn jedoch ſchon würdig 
rief, als Berthauld Batbie erwiederte, daß ein Ad- | empfangen. 

vocat, der um feine Würde beſorgt fe, nicht einen 
Satz vertheidigen könne, den er verworfen habe, 
hoͤhniſch aue: „Der Juſtiz⸗Miniſter iſt nicht hier. dem engliſchen Unterhauſe eingefegten Commiſſion zur 
um ſich würdig zu zeigen!“ — Wie es heißt, iſt Prüfung der Kohlenfrage ergiebt ſich, daß im 
Prinz Napoleon nach Paris gekommen, um vom Jahre 1872 in Großbritannien 123,386,758 Tonnen 
Staatarath zu verlangen, daß er feinen Generals Steinkohlen zu Tage gefördert wurden, wobei 
Rang zurück erhalte. In der von ihm eingereichten 393,344 Arbeiter beſchäftigt waren. Die Föͤrde⸗ 
Schrift fügt er ſich darauf, daß die Prinzen von rung überſchritt die von 1870 um 7 Millionen, die 
Orleans, die unter ähnlſchen Umſtänden wie er zu von 1869 nur um 3 Millionen Tonnen. Die Aus⸗ 


Hanno 


— In Paris⸗Chaillot find wieder drei Communiſten, von 5s 8d auf 13s die Tonne. In London ſtie 
die früher Commandos gehabt haben ſollen, verhafe der Preis der Steinkohlen im Großen von 18 an 
tet worden. 458. 

— 23. Juli. Die deutſche Cavallerie hat geſtern 
Neufchateau verlaſſen; morgen zieht auch die Infan- 
terie ab. Charleville wurde geſtern geräumt. 


| 
| 


um ein Commando in der franzöfiſchen Armee ein-| flandes, ganz beſonders die 
gekommen. Die Regierung hat ihm die Bitte ab- Producte und die der Gewebe. 


Gewinn der G 
eine Erhöhung des 
ihrer Arbeitszeit, was man ihnen gewähren mußte, 
Zu derſelben Zeit drängten die Conſumenten, die 
neue Strikes und weitere Preisſteigerungen befürch⸗ 

teten, ſich zum Kauf herbei, Endlich trat das neue 
Seſeß über die Minen in Kraft, 


befürchtete — Lit trõ iſt 
ſeinem Aufkommen. 


Spanten. 
Nach Berichten aus Bilbao vom 22. d. hat 
General Coſta mit einer halben Brigade einen 
en, aber unentſchledenen Rampf gegen die nicht 


Billaro in günfliger Stellung verſchanzten 


krank; man zweifelt an 


der 
Seit 


— 


weit von 


Welte 


e . N Vefaut enen, da 
dem man neigen n 
vorwarf, hat nach Frankreich fliehen re si 
das Einſchreiten der Beigeordneten würde fein Haus 
eingeäſchert worden ſein, und er ſelbſt mochte ſich 
freuen, die Landesgrenze ſo gerade vor der Thür zu 
haben. — Aus Fig uer as meldet man die Verhaf⸗ 
tung von etwa 50 Carliſten, darunter mehrere 
Geiſtliche, und von 4 1 aus Perpignan. 
tali 


Italien. 

Die miniſterielle „Gazzetta d'Italia“ ſchreibt: 
Der Schah von Perfien hat dem König von Italien 
in einem feh: verbindlichen, eigenhändigen Schreiben 
die Gründe auseinandergeſetzt, warum er ſich nicht 
fo lange in Italien aufhalten kann, als es fein Herz 
wünſcht, daß er aber Europa unmöglich verlaſſen 
kann, ohne einem König die Hand zu drücken, der 
ſich durch Muth und Loyalität eine fo hervorragende 
Stellung erworben habe. Er habe daber beſchleſſen, 
ihn in Turin zu beſuchen und hernach feine Rückreiſe 
über Mailand, Verona, den Brenner, Wien und 
Konſtantinopel fortzufegen. Wir können noch hin⸗ 
zufügen, daß einer der Hauptgründe, warum der 
Schah Rom nicht beſuchen will, der moraliſche Druck 
ift, den er von Seiten des Papſtes fürchtet. In der 
Unterredung, welche der Großvezir mit dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius in Paris gehabt hat, unter hielt dieſer 
lenen lange Zeit über die traurige Lage des Papſtes 
in Rom und erklärte ihm ſchließlich, daß der heilige 
Vater den Schah von Perſien vornehmlich deß halt 
zu ſprechen wünſche, um ihm die orientalifchen 
C ẽ PGP ·˙·¹m· A TE 
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alle Verluſte entſchadigt, wie ſie ſelt 30 Jen us 
litten hätten. Das Comite fleht kein anderes ge 
mittel für die Kriſis als Sparſamkeit in dem Ber- 
brauch der Kohlen, die meiſten competenten Behörden 
ſind der Anſicht, auf die jetzige Theuerung der Stein⸗ 
kohlen werde früher oder ſpäter eine Periode der 
Wohlfeilheit derſelben eintreten und zwar in Folge 
der übertriebenen Production, ſte glauben aber auch, 
Daß die Kohlen nie wieder zu den Preiſen zu kaufen 
fein dürften, zu denen man fie vor zwel Jahren 


er hielt. 
Das helle, heiße Wetter der 


— Eur = 
letzten Woche hat das Korn ſchnell . 
bracht, wo es einmal über da lee ie 2 
Geſtern trafen von mehreren der ſüdlichen Graf⸗ 
ſchaften Nachrichten ein, daß die Mähmaſchinen 
ſtreckweiſe in Gang geſetzt worden find, und zwar 
bei Weizen und Hafer. Dicht daneben ſtehen große 
Breiten grün und ſogar noch in der Blüthe. Die 
Ernte dürfte 75 ungewöhalich lange andauern. 
Das jetzige tropiſche Wetter reift zwar ſehr ſchnell 
allein nach dem vielen Regen, den wir das Frühjahr 
und den Sommer hindurch gehabt haben, beſitzt der 
Boden Feuchtigkeit genug, um das Getreide vor 
Nothreife zu ſchützen. Die Welzenausfaat war im 
l gten Herbſt bedeutend unter dem Durchſchnitt, auch 
ſieht man viel dünnen Weizen, die Kolben verſprechen 
jedoch guten Erdruſch. 


Wiener Weltausſtellung. 


en. 
(Schluß.) Nur — als 
der Weltcultur erſcheinen die Puy 
ſtellung. Die Mitte, die geſchloſſenen Centren der⸗ 
ſelben laſſen ſich an der Vorführung ihrer Erzeug⸗ 
Wie man aber an die 
endlich ganz auf- 


niſſe genügen. 


langt, wo dieſe ſchwächer werden, 
j da vor der Menſch ein als Ausſtellungsob⸗ 
gewöhnlich ſelbſt, als ſeine 
Leiſtungen. Von Schweden und Norwegen iſt dies 
freilich nur halb wahr, ſie haben auf verſchiedenen 
Gebieten der Induſtrie, ſo beſonders in Eiſen und 
Borzellan, ſehr ſchöne Leiſtungen aufzuweiſen, in 
Maſſenproduetionen übertrifft die aber doch die Na⸗ 
o ft es denn außer dem Reichthum ihrer 
Berge baup fachlich die Fiſcherei, die fie uns, Nor⸗ 


ject, intereſſanter 


tur. 


au 


bunten Beſaͤtzen; 
dem Gang zur Kirche, 


Rand 


pen auf der Aus- 


blank vergoldeten 
ziert, die Männer 
kragen, langen blauen 
Achſelklappen, ſo ge 


verzierungen uchröck 


ſtellt man kleine Liebesbegegnungen 


renzen an-] Die Werbung eines 


an, während ſie das 


amt 
blonde Magd verſchäm Schwetzertuch, welches 


in das rothbaumwollene 
Hals umſchlingt, 
ftreifigen Lelnenſchürze ſpielt. 
löbniz legt fie das kurze 
Buckelſchildern an, aus dem 
und ſteif herausragt, bindet 
Schürze vor und fegt eine 


Zum kirchlichen 


der Hemdkragen 
die breite ſilberge 


znügt. Zur Hochzeit ſelbſt erhält die Brau 


8 
beben wnld. In ſecchem Erbihmude Aimmt 


das lebhaft geſtickte kurze Wamms, der lange 
Nock, ebenfalls 
Schürze. i 
in einem weißen 
umſchlingt, 
Haube und rothem Rock die Blätter einer Maß 
rend der Burſch in 


Spangen, Nefteln, Schlöſſern ver⸗ 
in Lederhoſen mit hohen Hemd⸗ 
en mie geſtickten 


hen die blonden, treuherzigen 
Lanbleute andächtig in's Gotteshaus. Mit beſonderer 


‚bar. 


Landmanns im blauen Tuchrocke 
noch mit dem vorgebundenen Schurzfell bört die 


Kinn 
ihren 


verſentt und verlegen an der 


Ber 


Wamms mit goldenen 


hoch 
ſtickte 


hohe, fächerförmig ſich 


ilberkappe auf, während der Erwählte 
a ren 3 drallen Lederkniehoſen be⸗ 


t die 


hohe goldene Flitterkrone mit lang herniederbaumeln⸗ 


die der Gemeinde gehört und nur 
5 fem einen hohen Ehrentage ver⸗ 


denn 
rothe 


mit Borten beſtickt, und die weiße 
Die Hände verbirgt die norwegiſche Braut 
Tuch, welches wie ein Muff fie 
und erwartet ſo den Brätigam. Hier 
ur zupft ein nordiſches Gretchen mit hoher weißer 


liebe, 


ſeinem weißen Wollenkittel 


berröde mit ungeſehen ihr über die Schulter ſchaut, dort bringt 


Sie dewegeu ſich, fingen, weinen, ſprechen, quarten, 
wenn man ihnen auf den Bauch oder ſonſt wohin 
drückt. Thüringen, welches die kleinen allerliebften 
Carriecaturen von Papiermachs, Menſchen und Thiere, 
beſonders vortrefflich anfertigt, bereichert ebenfalls 
den Puppenmarkt mit Kindern und allerlei Gethter, 
welches weder ſtumm noch bewegungslos bleibt. Die 
Diſtricte des Thüringerwaldes beſchäftigen über 
25,000 Menſchen mit dieſen Arbeiten. Wer indeſſen 
elegante, wirklich vornehme Puppen ſehen will, muß 
Paris aufſuchen. Wie die Drientalen, bie Ruſſen, 
die Norweger, fo ſtellt die Weltſtadt hier, wohl uns 
willkürlich, ihre Bevölkerungstypen ebenfalls ſelbſt 
aus in der kleinen künſtlichen Menſchenwelt. Eine 
Dame in perlgrauer Schlepprobe, mit bunten Blumen⸗ 
ſträußen geſtickt, in brodirtem Sammet⸗Manteau 
rauſcht daher, eine andere in kokettem Promenaden⸗ 
anzuge muftert fie lächelnd durchs Lorgnon; die eine 
ſpielt Klavier, die andere fist in eleganteſtem, ge⸗ 
ftidtem Negligee vor ihrer Toilette und ſchickt ſich 
an, die herrlichen blonden Haare zu kämmen, die 
lang und offen herunterhängen. Dieſe geht mit 
niedergeſchlagenen Augen im modernſten Backenhut, 
hohem Seidenkleide zur Kirche, lene, die Reitpeitſche 
in der Hand, will eben ein Pferd beſteigen. Dieſe 
Puppen, reizend, geſchmackvoll, mit reichſter Tolletten⸗ 
ausftattung, die von Hut, Roben und Pug bis zu 
der intimften Leidwäſche neben ihnen aufgeſtapelt 
liegt, zeigen uns in Pygmäenformat das elegante, 
geſchmackvolle, reizende, frivole Paris. Sie find nur 
Spielwaaren für Kinder, doch hat auch ein Erwach⸗ 
fener feine Freude an ihnen. 


ein Bauerweib in kurzer Leder lacke ihre Leinwand zu 
Markt, weiter hinten fährt ein Schwede im Renn⸗ 
thierſchlitten. Auch dieſe Volksgruppen kennen wir 
bereits von der Pariſer Ausſtellung her, ſie waren 
eigentlich die erften Anfänge folder Bölkerdarſtellung. 

Um die Hausinduſtrie feiner Bauern in ent 
ſprechendem Bilde vorzuführen, hat auch Oeſterreich 
in einer Niſche ſeiner zahlloſen Einbauten kleine 
Scenen arrangirt, in denen die Bewohner ber mäh⸗ 
riſchen Hanna, die Croaten und Slovenen mit ihren 
Geweben, ihrem ſelbſtverfertigten Hausgeräth, mit 
dem Schmuck und Staat ihrer Dörfer erſcheinen auf 
Hochzeitsfeſten, am Markt, in der Schenke. Auch 
dieſe Puppen find kleine Kunſtwerke naturalifliſcher 
Charakteriſtik. Das alte zur Hochzeit geputzte Groß⸗ 
mütterchen, der derbe Fuhrmann, die unter Hals. 
krauſen, Kronen und Bändern begrabene Braut, die 
zechenden Kroaten arrangiren ſich auf's Anſchau⸗ 
lichſte zu lebensvollen Gruppen, in denen der Zweck 
der Ausſtellung, die Vorführung der Producte bäuer⸗ 
licher Haus induſtrie, ungeſucht zur Erfüllung kommt. 

Soviel über die großen Puppen, nun noch ein 
Wort über die kleinen. In der Anfertigung von 
Spielwaaren ſteht das deutſche Reich der ganzen 
übrigen Welt voran. Nürnberg, Thüringen, Sachſen, 
neuerdings auch Württemberg, verſorgen die Kinder⸗ 
ſtuben aller Erdtheile mit tauſenderlei Kleinigkeiten. 
Sind doch von einer einzigen Fürther Fabrik in 
Jahresfriſt 5000 Gros blechener Kindertrompeten 
verſchickt worden. Die Puppen, die uns hier allein 
intereſſiren ſollen, fertigt Nürnberg aus Holz und 
Papiermaché, mit allerlei mechaniſchen Vorrichtungen. 


England. 
London, 22. Juli. Aus dem Bericht, der von 


Diviſtions⸗Generälen ernannt wurden, ihren Rang fuhr von Steinkohlen flieg 1872 auf 13,212,000 
in der Armee zurückerhalten haben. — Der Kriegs- Tonnen gegen 12,746,000 Tonnen im Jahre 1871. 
Miniſter hat einen Offizier nach Compiögne geſandt, Das Steigen ver Preiſe begann Ende des Jahres 
um im dortigen Schloſſe die für den Prozeß Bazaine 1871 und erreichte das Maximum Anfangs 1873. 
nothwendigen Räumlichkeiten in Bereitſchaft zu fegen. | An den Gruben ſtieg der Preis gewiſſer Sorten 


{ Die Coaks für Eifenhütten und metallurgiſche 
‚ Etablifjements, die 1870 böchſtens mit 1248 bezahlt 
wurden, kofteten 1873 428 die Tonne. Steinkohlen, 
die man früher für unverkaufbar hielt, find von 7 
Nach dem Abmarſche der Deutſchen wurden die Häu- auf 1218 mr Tonne geftiegen. Die Urſachen dieſes 
fer geſchmückt und die Glocken geläutet. Bar⸗le⸗Duc Steigens find verſchieden. Die Eifenfabrication hat 
wurde beute vollſtändig geräumt. — Die Handels⸗ 1871 und 1872 außerordentlich zugenommen, beſon⸗ 
verträge mit England und Belgien werden heute ders in Folge der Nachfrage für Deutſchland, des 
unterzeichnet. Die Regiernng will fie noch vor den Baues von Eiſenbahnen in Amerika und der Her⸗ 
Vacanzen von der Kammer genehmigen laſſen. — ſtellung eiferner Schiffe. Auch alle anderen In⸗ 
Der päpſtliche Zuaven⸗General Chatelineau ift] duſtrien erreichten einen unerhörten Grad des Wobl⸗ 

Fabrication chemiſcher 
ducte ı Sobald die Gruben · 
geſchlagen, da ſie Gewaltftreihe von feiner Seite arveuer die Zunahme der Nachfrage und den großen 
rubenbeſitzer bemerkten, forderten fie 
Lohnes und eine Verkürzung 


eo 


Dänemark. reiche, wodurch letzterem verhältnizmäßig bedeutende] Weize 421 Ki slos, loco hochbunter Nilo loco ohne Faß 124 Br., 14 9 Gb. 2 
Kopenhagen, 21. Juli. In den letzten Tagen | Ausgaben erwachſen, fein Verbleiben haben müſſſe, 110130 7 AA, Ante 40013 Ar 9258 rother] Rüböl . 50 Pi loco A Faß 10} 5 Br., 10 9% 
im hier ſowohl von den däniſch⸗weſtindiſchen In- andere zur Entwickelung des Landes dienliche Gefege | 100-112 Gr Br. — Roggen der 40 Kilo loco ziem⸗ Gd. — Leinkuchen z 50 Kilo loce 70-76 Br. 
eln als aus Island beunruhigende Meldungen ein- aber in Ausſicht geſtellt werden. Die isländiſche lich gut beachtet, Termine matt und etwas billiger er“ = * d 50 Kilo loco 73—75 * Br. — 
getroffen. Im Colonialrathe der Infel St. Thomas | Oppofition will ſich indeſſen nicht zufrieden geben, laſſen, nahe Sichten nominell, da Abgeber zurückhaltend, ar 1 Litres * in Poſten von 5000 
veranlaßte die Budgetbehandlung ſtürmiſche Debatten ſondern ihre Beflrebungen fortſetzen, um die provinzielle ne 188 63 855 n 55 7 15 rungen obne Umſaz . 2. 1805 214 22 Border 
und die durch die Neuwahlen vermehrte Oppoſitions⸗ Abhängigkeit von Dänemark in eine perfonalsunionelle Br 15 eg 56 % 12175 57 45 133% 574 Gr, M Gd., Juli ohne Faß 214 Br., 204 & Gd 
partei unter dem Führer Hughes, wie es heißt völlige Selbſtſtändigkeit zu verwandeln. 122/230 584 Gr bez, er Juli 59 . Br., 58 Gr | Kuguft odne Faß 214 & Br., . Gb., Sevtbr. 
einem Farbigen, verſtieg ſich zur Faſſung von Be⸗ 5 Gb., Ne Juli Auguſt 581 K Br., 571 Pr Gd., ohne 1157 21 25 Br., 31 & Gd., Sepibr.⸗Oetbr. 
ſchlüſſen, welche der Gouverneur und die loyale Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Auguſt⸗Septbr. 58 357 1 ur Gd., e Seth obne Faß 20 & Br., Octbr. Nov. ohne Faß 19 & Br. 
„ Pe Frübjabr 1874 


Minorität als geſetzwidrig bezeichnete. Die Ver⸗ Berlin, 25. Juli. Angekommen 64 Uhr Abends. Oetbr. 58 Br., 777. KX 

ſammlung will, völlig abſolut, frühere geſetzliche, Weizen l 8 — 892/51 892¼ 58 u Pr. 57 Gr Gd. — Gerſte Ye 35 Kilo unver: Meteorologiſche Depeſche vom 25. Juli. 

in voller Kraft ſtehende Abmachungen nicht reſpectiren. Juli 99 100 Ep. 5% % W BL 51% ändert, loco große 49, 50 . bez., kleine 44—50 . — —— „7 713,8 S ſchwach heiter. 

Sowohl über die Ausgaben zu den allgemeinen Sert⸗ Oct. 808 | 80 | au. 4 ½ de. 91 90% bezahlt. — Hafer due 25 Rio loco behauptet, Zer- |Delfingford | — 14 = „ 

Staats bedürfniſſen, als die zur lutheriſchen Kirche, April⸗Mal 78 77%] de. 4½ De. 92. 89 mine geſchäſtslos, loco 29 331% bez. Dreller 30— 3 339,2 714,6 90 ſchwach bewölkt. 

will die Malorität frei entſcheiden. Es wurde auch aß feſter, v0. 6 % de. 104/ 10427, | 335 Ar bez., Pe September, Octbr. 305 Br. 29% | Stodholm. 340,0 1448 ſchwach wenig bewölkt. 

der Vorſchlag geſtellt, eine Deputation hierherzu⸗ — 535/%½ 53/5 Lomborderlet. 8h, 111 111 [ Gd. — Erbſen 7 45 Kilo ruhig, loco weiße 57 Moskau. 330 8 12, 5 ſtark bewölkt. 

a 2 85 79 F e ept⸗Oet. 54 54 Frarzsſea 199/199 / 60 Mr bez., graue 57%, 58 K. bez., grüne 60-65 | Memel. 332,8 12 0 mäßig — 

enden um dem König und der Regierung bie Ver⸗] April-Mal 54¼ 54 ¼ Kanüle .. 3926 39% % Br. — Bohnen 7 45 filo unverändert, Ioco | Flensburg. 3380 15,3 CO ſchwach heiter. 

hältniſſe und die Forderungen der Oppefilion dar⸗ Petroleum Nene franz. 6% M. 88/8 89% 65 70 Mr Br., Sau- 60 r bez. — Wicken er 45 u 337.3 15. 0 ſchwach heiter. 

zulegen. — Die Bewegung auf Jeland hat große] eO. 006% 11 | 112/24) Oeger. Giite. 127/127, J Kile geſck äftslos, loco 45 bis 52 ei Br. — Buch:] Danzig... 337,5 14.0 N mäßig heiter, geſt. Reg. 
g i l dies 3 = N ie . 500 20 — 0 515 | ax ne. .. Kilo 5 8 ur * 15 K Bu a 275 ur —— . Bus 

at kür em en und in ber Form ſchonenden] OLE . Eilderren te /8 8 ; Rz .. A „ wach bede 

Abschläge auf die 3 „Verkennung der ſtaats⸗] Juli 21 16,21 7 . Santnsten 8 % BO und geringen Gattungen faſt unverkäuflich, loco feine | Helder... . 338.8 15.2 80 . ihm.) — 

rechtlichen Verhältniſſe“ ausgehenden Forderungen der | Sept.⸗Oetör 19 23 19 19 Oe. Wantnater) 90 fr 9016 76— 85 Ar Br., mittel 62 & bezahlt, ordinaire 50 Berlin .., 37546275 ſchwach ganz trübe. 

dortigen Oppofition gebracht, wobei zugleich ausge⸗ e 10% 55 je: 0 3 bis hab . be re „ 260 Mes: 3374 +28 955 — on 

2 ! on tie: ig. ) ö — „Köln A f 1 

N wird, daß es bei den getroffenen Anordnungen, TTT Faber ſchwer Vet, Ioco rothe 14—19 & Br., Wiesbaden 334,4-414,4 228 W — 

etreffend die Sonderverfaſſung Jslands und die Productenmarkt. weiße 13—20 . Br. — Thpmotbeum Jr 50 Kilo] Trier ..... 333.6 18,6 0 ſchwach bedeckt, Nebel. 

finanzielle Verbindung der Inſel mit dem König⸗ Knies bera, 24. Juli. (v. Portattes u. Grethe.) ohne Zufuhr, loch 9 bis 11 % Br. — Leinzl e 50 Paris. 339.0 17.6 8 f. ſtill etwas bewölkt 

b EEE ZEN EEE TITEL EETEEEE TEEN NEETEE STETTIN TEE EEE EEE EEE y y ’ ¶ ‚ ’ » »» ˖ K 


8 en Danzig un Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. Mer: am Supomfluffe belegene, in gutem 
. . Een 


ft, welche 


ſehr bedeutende Müllerei belreibt, beabſich⸗ 
12., 13. und 21. Auguſt c. zu] Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ b d N w⸗ f tige ich auf 15 hintereinander folgend 
den Herbſtübungen bir und = Abfabit ſowohl von Danzig als auch von Am Ur un k Dr zu verpachten. Reelle Vacant 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


den Vorſtädten Langfuhr und 
Neufahrwaſſer eintreffenden 
Truppen werden Miethsquar⸗ 
tiere, und zwar in Danzig auf 
ca. 20 Tage und in Langefuhr 


und Neufahrwaſſer auf ca. 10 


Tage für Offiziere, 
Feldwebel, 
Bataillonsſchreiber, 
Unteroffiziere und 
Gemeine, 
7285 Zimmer zu Bureaux ge⸗ 
u 


Meldungen werden im Ser- 
visbureau entgegengenommen. 
Danzig, den 25. Juli 1823. 


er Magiſtrat. 


Ei rtirungs 
Servis⸗ und Einquarti 6855 


Deputation. 


Betauntmachung. 

Zur Verpachtung des am Gr. Plenen⸗ 
dorfer Außendeich belegenen Landſtücks, ge 
nannt der 3 oder Pollaksw enkel, von 
ca. 4 H. 1 Are 42 DM. = 15 Morgen 130 
DARuthen preuß. Größe, deſſen Benutzung 
nicht nur wirthſchaftlich, ſondern auch zum 


Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. jeden 
Monats. 


Ferdinand Prowe 
nud Christ. Gribel 


in Stettin, 


Praktiſcher Unterricht 


in den modernen Sprachen: Dentfch, Eng: 
liſch, Franzöſiſch, Italieniſch und 
Spaniſch, ſo wie in den hauptſächlichſten 
wiſſenſchaftlichen Lehr⸗Gegenſtäuden 
wird ertheilt von 
Dr. phil. W. Rudloff, 
Koblengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 

S Dr. Weyer in Bertin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Feist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aur- 
wärtige brießich. 


5 
Bist: u. Rheumatismuskranke, 
Lampert's Balſam, als anerkannt 
beſtes, ſchuell Hilfe bringendes 
Mittel iſt ärztlich verordnet, lindert ſofort 
alle gichtiſchen Schmerzen und wird 
ſeit 92 Jahren gegen die hartnäckigſten 


Hammonia, Mittwoch, 30. Juli = 
Hol ſatia, do. 6. Aug. (S 
Sileſta, do. 13. Aug. 8 


Friſia do. 20. Aug. 
bester reise: I. Cajüte Pr. & 165, II. 


zwiſchen Ham bur 
Grimsby und 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgeao, Colon, Sabauilla, 
und von Colon (Aspiuwall) mit Anſchluß via Pauama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Fraueiser 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Mil 
8 Allemannia, „ Kühlewein, „ 22. September. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obri keitlich conceſſtonirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn R. V. Goerendt in Neuſtadt. 


Nach Amerika. 
National-Dampfigifis-Compagnie. 5 


Bon Stettin 
Jeden Mittwoch 
für 48 Thaler. 

Alles in Allem. 


Weſtphalia, Mittwoch, 27. Aug. 
Thuringia, do. 3. Sept. 
Eimbria, do. 10. Sept. 
Hammonia, do. 17. Sept. 

Eajüte Pr. Ag 100, Zwiſchendeck Pr. K 55 
und Weſtindien 

avre anlaufend, 


0705 


8 


o, am 22. Auguſt. 


Plätze durch Einſen⸗ 
dung von 10 Thalern 
pro Perſon geſichert. 


im Stande ſind eine Caution von wenigſtens 
000 %s. anzuzahlen, erfahren das Nähere 
womöglich an Ort und Stelle. 

Niemietzli bei Damerkow, Hinter⸗Pomm. 

i v. Puttkamer. 

Nkegen Verlegung unſerer Mühle Borowo 
W bei Neuſtadt Wſtpr. haben wir 
die Taxe für alle Sorten Dielen und Bobs 
I und * Verkäufe daſelb 
jede utag und Donner 
ligeren Preiſen ſtatt. * 


57500 Neustädter Forst. 


28s fette ſchwere 
Hammel 


ſtehen zum Verkauf bei 3764 
Cchtoeter in Aitmarl 


um Dominiksmarkt 


werden zwei elegante, gut gefahrene Sch 
ſchecken, 1 Zoll groß, vi Jahre 
alt, die Verkauf gestellt. “> 
ie Pferde eignen ſich ſehr für Kunſt⸗ 
reiter. 3865 


um Ans und Verkauf preisw. billiger 
Güter jegl. Größe und Anzahl., Fabriken. 
Eabl. ꝛc., ſowie zu allerlei Tauſchgeſchäften 
empfiehlt ſich Feodor Schmidt. 
Inowraclaw (Kujavien) Prov. Poſen. 


Anlegen von Traften und zur Holzablage⸗ = 
rung ſtat finden kann, vom 1 anuar 1874 Fälle einſtimmig mit em L Pal 


N 2 = 8 5 — Br 
ab auf anhermeite 6 Jabre, ſtebt ein Licl⸗ ſaln in Slofden a 10. und 20 Ser, Au. C. Messing, conceſſionirter Unternehmer und Conſul a. d. grüne Schanze La. 
tatlonstermin au träge nimmt Herr Nichard Lenz i 
Sonnabend, den 2. Auguſt 


Mittags 12 Uh eee J ĩð⁵ ⁵ðò ö 
a r, er Gr. Kramergaſſe, 9 g 5 
nr jez Baduläiioe Haut- und Geschlechts-Krankheiten 
5 Lan, zu welchem wir Pachll ' 
ern 
nns, ben 19. Juli. 1873. 


2 re eder Art heilt gründlich in 3—5 Tagen Special-Arzt Dr. Helmsen, Berlin 

Geheime 1 un Hegelplatz 1. Ausw. briefl, Erfolg wird garantirt event. Geld 

& Der Magiſtrat. . altetsten Fälle, 3 alle ee re zurückgezahlt, (2093) 
— 2 F heile ich brieflich schnell u. 5 E 
E ddt bet Reubanes einer Rabe | Br. ats heit Ich brieich schnell, sche: | Allen Kranten Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Kosten 

auf dem Kladauwall, welcher auf 750 Saas Fenſterglas, dice Dachſcheiben, „Revalesciere Du Barry von London. 
r. veranſchlagt iſt, babe ich einen Lich, Glasdachpfannen, Schauſenſter⸗ Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Mebicin und ohne Koſten die vorzügliche Ge⸗ 
tationstermin auf Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, ſundbeitsſpeiſe Revaleseiere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
den 1. Auguſt er., Spiegel und Glaſer⸗ Diamante empfiehlt ihre Koſten 50fach in andern Mitteln und Speiſen erſpart. 


Vormittags 10 Uhr, die Glashandlung v. Ferdinand Fornee Auszug aus 80,000 Geneſungen an Magens, Nerven, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen, 
in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt, zu 8 18. 2 0 ) Hals-, Stimm-, Athem⸗, Drüſen⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen 


5980 
welchem Unternehmer mit dem Bemerken Copien gratis und franco geſendet werden: 
8 werden, daß die Bedingungen Bengaliſche Flammen 5 


500,000 Mauerſteine 

Man an 8 getheilten Poſten 
rkaufen. 

ſicht im „Actienbräuer ne e 

Sie mn: Eee g "ee 

! er Bran * 

trauter Gehilfe Stellung. eee 


ierauf Reflectirend ich, 
abi lo Bekene ee Nag bei 


mir zu melden. 
A. Preuß jun., 


3698) in Dirſchau. 


inen gut empfohlenen verbeir. Inſpector 
E gegen 250 & Gehalt ſucht W 800 


Bohrer, Langgaſſe 55. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine leiſtungs fähige Glaceehand⸗ 


f t Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1802. ſchuhfabrik ſucht für die Pros 
im Termine werden bekannt gemacht wer⸗ in allen Farben ſtets vorräthig und billigſt Eertifica "an war ich feit fieben Jabren in ei uhfa ic ing Weſt⸗ 
eee / n aller Art. Ich war außer Stande 10 e e e d be fiende 
nem Bureau eingeſehen werden kan 3373) Droguerie⸗Waaren- Handlung. leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ver⸗ Satt = e 1 1 2 e 
Rrieftohl, den 20. Juli 1873. f 9 dauung, fortwährende Schlafloſigteit und war in einer steten Nervenaufregung, die mich ihre be Offerte 7 Angabe entfpreß — 
er Deichhauptmann. 8 : * hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, dabei im höchſten Grade der Referenzen sub Chiffre U. O. an die 
Mir (3821 |$ ne a ee voten ne zer erschöpft, ine a AnnoncensGppebition ane Fert.ie 

W 5 i erzweiflung hahe Ihre Revalesciere verſu eip . 
Bekaummachung. F. — Maass Jon Ban. Die mv verdient das böchſte Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig „Dil zu richten. 


Eider eee A 

e 

e 
eee eee 

Certificat Nr. 65,810 Neufchateau (Vogeſen), 23. December 1862. rodbänkengaſſe 20 


Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten Ein Lehrling für ein bies 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus Tanz, im höchſten Grade und alle Aerzte ſiges Agentur⸗, Speditions- u. Waaren⸗Ge⸗ 
zweifelten an der Möglichteit irgend einer Hilfe. Seitdem habe ich fie, auf Anrathen eines ſchäft wird zum baldigen Antritt geſucht u. 
Freundes, mit Revalesciere genährt, und dieſes köſtliche Nahrungsmittel bat fie zum Er⸗ſelbſtgeſchriebene Offerten unter 3868 in der 
kaunen Aller, die die Leidende kennen, gänzlich bergeſtellt; ſie iſt vollommen geſund | Grpedition dieſer Zeitung erbeten. 


i t und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel ein 1 . 
Dieſe Geneſung hat viel Aufſehen hier gemacht und viele Aerzte, die alle die Ein tüchtiger Gehl 2 


als unheilbar erklärt hatten, find jetzt erſtaunt, mein Kind ſtark, friſch und voller Geſund⸗ 
find 5 gutem Gehalt dauernde Beſchäftt⸗ 


heit zu ſehen. et 
gung be 
E. Winklewski, 


Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau 
der 1981 Meter langen Cbauſſeeſtrecke vom 
ag nach dem Flecken Schönfee im 
Krelſe Thorn, veranſchlagt auf rund 13,927 
Thaler, ſollen im Ganzen an den Mindeſt 
— im Wege der Submiflion aus⸗ 

eben werden. 

e nternehmungstuftige werden erſucht, ihre 
Offerten, welche die ausbrüdliche Erklärung 
enthalten müſſen, daß der Sudmittent ſich 
den ihm bekannten Subm ſſionsbedingungen 
unterwirft, bis zum 8. Auguſt er. Mit. 
tags 12 Uhr an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſizenden der kreisſtändiſchen Chauſſeebau⸗ 
. ſchriftlich und verſiegelt mit der 
rift: 
Auf gab a ſſons⸗ Offene für den Bau der 


Mar quiſe de Bröhan. 


Hotel garni 


Restauration 


u. Wollenweberstr.-Ecke. 
Seit dem I. Juli er. eröff- 
net, neu und comfortable 
eingerichtet. (3747 


Martin, Officier Comptable en retraite. 
Nahrhafter als wat he vr ra bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 
a 38 Blechbüchſen un Pfund 18 Ar, 1 Pfd. 1% 5 m, 2.20 1 923 115 KR 
Chaufiee vom Bahnhof bis zum Flecken 5 5 Pfd. 4 Ag 20 , 12 Bid. 9 . 15, F, 2 Bid. 18 eee a 
Schönſee“ einzureichen. Die Forderungen an hen 15 %. 12 und LEN Zu — 


5. Ge, 48 Taſſen 1 & 27 a 
feln 8 ati: NEUST A DT 20 bh, 288 Ta en 95 25 , 576 Toſſen 18 5% l Tablet für 12 Taſſen 18 Ku, 24 
Der Grläuterungsbericht, der Koſten An⸗ „ Taſſen 1 % 5 


„48 Taſſen 1 & 27 , — Ju beziehen durch Barry du Barry & 
12 178 Friedri 8 


„ Nivellements⸗ 9 A Comp. in Ber! Gsſtraß 5 
ee Submiſſions⸗ Herrmann N) Hötel uens, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Hänvlern. Depots in Elbing; Carl Mehefeldt, königl. 


bebingungen liegen in. bem lden aun Gm. | am Markt tmpfchlt fih ben Berguinunae- dofapotbete; in Königsberg 1. Pr. Ed. Kuehn 
B d der Dienfttunden zur Ein⸗ enden mit warmen und kalt eiſen, 
en Si men en gelt Prein Getränten jeder Art zu biälgen Weiße wildle derne Offi⸗ 
ſtalt len in rift zugeſtellt. b 
Th = den % 5 Größere Geſellſchaften werden erſucht, die zier⸗Handſchuhe 


- 


2. Juli 1873. N lichſten Stellen. de thäti ; 
Der Vorſitzende der Beishänbifcen Chauſſee⸗ Anzahl der Perſonen zur table d’höte einen | mit 1 und 2 Knöpfen, in großer Aus⸗ W272 ui, oder Frau, kann ei een 
Bade Tag vorher anzugeben. 2900 wahl, empfiehlt 2 5 th A Verbieuft, er 
oppe ＋ 3 2 N 5 A 8 
ee B [kenn Basar 
1 roße Wollwebergaſſe 3. 8 = ) Zu frankiren mi 3 
Eiſenbahn- und Pferdebahn- Amerikaniſche Getreide⸗ werden gemallt und aufs befte riſhir 4 


a Decken einig A  kmünle Ende Juli, Ein ſtoues Material und Sig chan 
/// œ — | , ]⅛ ʃ“ug Im Plz uk su mnu 
. d. . S en _ R R , 387 

Hypotheken⸗Capitalien ol. Ber fihire | Ebene u a pebition 
find ländlich oder ſtädtiſch ſogleich, ſowie auch Su ol 7 a m Waſſer bel ſſer belegener großer Speicher Speicher 
auf foätere Termine su beitätigen dee nfang September, Einen verlaufen. Näheres Frauen alle 

5 ö A. W. Kafemann E. Kliskowskl, Makler, Helligegeiſtg. 59. verkäuſlich ge Bud in | 30, 1 Ze, von 10-3 Uhr. 8 
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